
^ « . 12. Dienstag den 27. Jänner 1829.

«Aubermal - Verlautbarungen.
Z. 10O. ( i ) N r . 3 3 5 ^ i 5 i .

K u n d ln a ch u n g
dcs k. k. illpr. Guberinums. — Die hohe
Hofkammer hat sich bewogen gefunden vom
i . Hornung 1629 angefangen, die Wegstre<
cke zwischen (,̂ >pu li'l8i.i!a ulch NoiiwnÄ^ m
Isincn von ,2 ,^2 auf drey Posten zu erhöhen.
Welches in Folge dcs herabgelangten hohen
Hofkammcrdckrets vom 2/^. December 1828,
Zahl 5 2 4 ' i / l M 3 6 , zur allgemeinen Wissen-
schaft bekannt gemacht wird. — Laibach am
22. Jänner 1^29. ^

Z. 94. ( 0 Nr . 206.
E 0 n curs - A u s sch r e i b u n g

zur Besetzung der Kassadicmrsstclle bey dem
f. k. Fil ial-Kammcral-Zahlamte zu Klagen-
fürt. — Bel dem Filial-Kammcralzahlan.te zu
Klagcnfurt ist die Kassadicnersstclle nur dem
Gehalte jährl^ 25o fi. M . M . ohne sonstigen
Nebenzuftusscn, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, haben ihre mit den Zeugnissen über
Alter, S tand , Sprachkenntniß, ein untadel-
haftcs sittliches Bcnelincn, sonstige Fähigkei-
ten und ihre allfallige bisherige Dienstleistung
gehörig belegten, an diese ^andcsstelle lautenden
Gesuche bis spätestens letzten F e b r u a r

'1829 , unmittelbar bei dem k. k. Fil ial-
Kammeral-Zahlamtc in Klagcnfurt zu überrei-
chen. W>.lches zur allgemeinen Wissenschaft
tmmit bekannt gegeben wird. — Vom k. k. illy-
rischen Guberllium. Lalbach am i5 . Iai^ner
z 829.

Joseph F r e y h e r r v . - F l ö d n i g g ,
f. k. Gubcrnial - Secretär.

Z. 78. (3) N r . 297211356g.
E u r r e n d e

dee k. f. iüvnschen Lardes - Gubcrmums zu
^^bach, — T u ' Einfuhr dcr Kuvferzündhüt-
chcn zum Gebrauch bc, den Pertusstcns - Gc-
rrehren wild verboth?,^. — Da zu Folge ol^.

lerhöchster Entschließung vom 9. , und darüber
herabgclangten hohen Hofkammer -Decret vom
10. December 1628/ du Emfuhr der chemi-
schen Kuftfcrzündhütchen zum Gebrauch bcy
den Perkusswns - Ocwchren ganzlich zu ver,
biethen »st, so wird m>t Beziehung auf die
hlerortigc Eurrende vom 3 l . October 1828,
Znhl 23639, womit dle E m - und Ausgangs^
Zölle für diesen Arnkel bestimmt worden wa?
ren, das Verboth dcr Einfuhr desselben mit
dem Beisatze hnmtt bekannt gemacht, daß des«
sen Wirksamkeit mit dem Tage der öffentli-
chen Kundmachung zu beginnen habe. Lai-
bach am 8. Jänner 1829.
Joseph Camillo Freyherr v. SchmidbmZ,

LcmdeZ - Gouverneur.
P e t e r Ritter v< Z i e g l e r ,

k. k. Gubernial- Rath.

Z. 7 l . (Z) N r . 28955^/./.7«.
E u r r e n d e

des k. k. lgynschen Landes - Guberniums zu
Laibach. — Die corivcntionsmaßig auf das
österreichische Ae^ar, v-.m 16. I u n y z g i ^
angefangen, übernommene Bezahlung der
I'cnn,'! <̂ ' ^.I)!..-)^c8 betreffend. — Vermög al-
lerhöchster Cnti'chl'.rßuslg vom 8. November
1626 lfl m Folge e,,ier mit der königlich nie-
derländischen Regierung abgeschlossenen Con«
ventlon dle Bezahlung der ?nin5 cl.' 1̂>1>gv(;zi
an die damit bethelltcn Individuen sowohl für
das Vergangene, vom 16. I uny 181/, an«
gefangen, als auch fortlaufend nut einem
Drittlheile des ursprünglich verliehenen Be-
trages auf das österreichische Aerar übernom-
men worden. — Da nun Seine k. k. Ma-
jesiat zugleich die schlcumge Vollziehung dieser
Convention allergnädigft anzuordnen gcruhtt
habcn, so wird hiemit vermög herabgclangten
hohen Hofk"ammerdecrttt> vom 12. «— 22. De-
cember v. I . , Zchl /,9107^5337, zur allge-
me,nen Kenntniß gcdrachr, daß I. Diejeni-
gen, nelche aps den Bezug eines det lep^ in
ä' H^i övc Ansprücht niochcn zu tölilien er-
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achten > Atche bei der hohen allgemeinen
Hofkammer entweder unmittelbar oder durch
ihre Landessselle mit Beilegung eines legalen
Lebens- und Aufenkhaltszeugnisses anzumel-
den; I I . Jene derselben, welche die legalen
Documente über den ihnen verliehenen Genuß
des I'am ä' ^!)liclve im Originale, oder ges
hörig beglaubter Abschrift in Folge der un-
term 16. September l9-25 erlassenen Kunv-
machung noch nicht belgebracht haben, die
viesf^lligen Urkunden nachträglich vorzulegen,
Und endlich m . Diefit i igen, welche als Bes-
tenventen und Erben der mittlerweile etwa
verstorbenen Tltularen auf den Ausstand an
^aius cî  H.K!i<»̂ 6s Anspruch machm, nebst
Vem Todtenscheme über das Absterben des 3i«
tularen auch die Beweise chrer Descendenz
und ihres Erbrechtes beizubringen haben. —

Laibach am 2. Jänner 1629.

Zsstph Tamillo Freyhser v. Schmidburg/
jtandeS: Gouverneurs

» J o h a n n N e p . V e ß e l ,
W k< k. Gubernial-Rath.

Z . g l . (3), C o n c u r s - E d i c t a ä N r . I l / .
des k. k< I . Oesterr. küstent. Appellations^
Gerichts, '-^ Da eine Nathsstelle bey diesem
k<'k/ I . Oesterr. küstcnl. Appellations-Gerichte
in Erledigung gekommen ist: so wird zUv
Wiederbeschung dieser erledigten Appellations-
Rathsstclle der Concurs hiemit mit dem Bey-
satze ausgeschrieben, daß Jene, welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, und, sich hiezu
geeignet erachten, ihre mit den nöthigen
Zeugnissen und Dscreten belegten Gesuche
binnen vier Wochen vom Tage, als gegcn-
wärtigö Kundmachung m die Wiener Zei-
tungsblatter eingeschaltet werden w i r d , ge-
rechnet, durch ihre Präsidien oder Vorgesetz-
ten anher zu überreichen und auszuweisen
haben, ob, und in welchem Grade dieselben
der italienischen Sprache kündig seyen.

Klagenfurt den 2Z. December 1828.

Stcwt - unV lanvrechNiche Verlautbarungen.
Z. 101. (1) ^ Nr . 2Z0.

Von dem k. k. ^Vtadt- und Landrechte in
Krain wird dem unwisimd wo befindlichen I o -
hani: Pu^chau;, und seinen allfalligen Erben
mittels gegenwärtigen Edikts erinnert: Es ha-
be wider ihn bey diesem Gerichte der Herr Wen-
zcl Karl v. Abramsberg, Inhaber des Gules
Trilleck, im Bezirke Wipbach, die Klage einge-
bracht, und um Verjährt-und Erloschcmrklä-
rung dn Forderung aus dem Schuldscheine,

ääa. t . et imad. 22. May 1793, pr. Zooo fl.
gebeten. Da der Aufenthaltsort des Beklag-
ten Johann Puschauz, und dessen allfattiger
Erben diesem Gerichte unbekannt, und weil er
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist/
so hat man zu seiner Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
nchtsadvocatcn v i - . Eberl, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt
Und entschieden werden wird. Zur Verhand-
lung dieser Streitsache ist die Tagsatzung auf
dem 27. Apri l l. I . , um 9 Uhr Vormittags
bestimmt worden, dessen der Beklagte zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe an die
Hand zu g^ben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigcn-Wege einzuschrei-
ten wlssen möge, insbesondere, daß er sich we
aus seiner Verabfaumung entstanden Folgen
selbst beyzumkssen haben werde.

Laibach dsn l 3 . Jänner 1829«

Z. W2< (1) ^ N r . 3o2.
Von dem k. k< Btadt-und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcs Matthaus Klander aus Ncuinarktl,
als erklärten Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am 6. November 1626,
in der Laidach todt gefundenen Rosina Teibel,
gebornen Klandcr, die Tagsatzung auf den 25<
Februar 162c), Vormittags uin 9 Uhr vor
diesem k. k° Stadt- und ^andrechte besiimimt
worden, bey welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß alls was immer für einem Rechts-
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend danhun
sollen, widrigcns sie die Folgen des h. 814,
b. G . B. sich selbst zuzuschreiben haben werden,,

Laibach den 57. Jänner 1629.

Z."gg. (2) ' NrT^MI
Von dem k< k. Gtadt- und kandrechie

in Krain wird bekannr gemacht: Es seo von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Leopold FrZ-
remelch durch Vr. Wur^bach, wider Vr . Eberl,
Curator der Georg Gärtnerischen unbekannten
<3rhen, wegen aus dem Urtheile, llcin. 23.
September 1626 noch schuldigen 267 st. 26 kr.
E. M . , in d»e öffentliche Versteigerung des,
den Excquirten gehörigen/ a u f 2 i 3 st. 22 kr.
geschätzten GchiNiebwerkzeuge gewilllgct, und
ĥ ezu drey Termlne, und zwar: auf den g.
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und 23. Februar, dann y. März 1829, ,e-
btsmahl von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und
von 3 bls 6 Ühv Nachmittags, mdem Hau-
se N r . 4 2 , in der Gradtscha-Vorstadt, mtt
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn die-
se Fährnisse weder bei der ersten noch zwetten
Fe.lbletungstagsayulig um den Schatzungsbe-
lrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bei der dritten auch unter dem
Schatzungs - Betrage hintangegeben werden
würde.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte

in Kram. Laibach den i 3 . Jänner 1629.

Vermischte Verlautbarungen.

3' °°' " s d i c ..
Vom Bezirksgerichte Treffen wird allgs«

mein bekannt gemacht: ss sey über Ansuchen
bcs Florian Marosut t i , Krämer zu Treffen,
im Namen semes Weibes M a r i a , m die Aus-
fertigung der Amortisations-Edicte, Hinsicht«
llch der auf ihr Haus zu Treffen, N r . 2 3 ,
unter der löblichen Pfarrgült Treffen intabu-
l i r ten, von Anton und Maria Gutm«nn aus-
gestellten, angeblich in Verlust gerathenen
zwey Schuldscheine, und zwar: 2) äätt. » . ,
mlaliulaw 27. July 1816, über an Mat-
lhäus Schutzmann von Guttenfeld, schuldi-
ge, bereits bezahlte 241 ft. ä i kr.; jund d)
äcia. ,5 . I u n y , intal»ul»w 9. July I«5l6,
über an Jacob Ochurga zu iaibach schuldige,
nun berichtigt« 75 ss. gewtlll'get worden.

Es.haben demnach alle Jene, die hicran
eine Forderung zu haben vermeinen, ihre
Ansprüche binnen einem Jahre, sechs Wochen
und drev Tagen anhängig zu machen, widri-
gens über weiteres Ansuchen in die Erlabula-
rion dieser zwei Schuldscheine geroill'get, und
Vle Intabulations-Certificate für kraft- und
wirkungslos erklärt werden würden.

Bezirks, Gericht Tressen am 7. Jänner

3.96. (o ^ ^ .
E d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird
hicmit allgemein kund gemacht: Es seyen zur
LlHuldirung des Act iv- und Passu - Standes
nach Ableben nachstehender Personen die Tag-
layungen auf folgende Tage bestimmt wor«
den, a ls :

Auf den 6. Februar 1829, Vormittag
nach Anton Tekauz, Häusler von Deutschdorf,
und nach Mar!st Dlja-k,Väuerinn von Oltsv,tz,

Auf den 7. Februar 1829, Vormittag
nach Stephan Petritsch, lzä Hübler von Groß-
laschiz.

Auf den iZ. Februar 1829, Vormittag
räch Georg Maro l t , 1̂ 2 Hübler von Novtpor.

Hiezu werden die Verlaßgläubiger und
Schuldner mit dem Beisaye vorgeladen, daß
die Erssern sich die üblen Folgen chres Aus«
bleibens selbst beizumessen haben, wider die
Letztern aber nach Vorschrift der a. G . O. im
ordentlichen Rechtswege verfahren werden wird.

Bezirksgericht Reifmz den 2H. Jänner
1829.

Z. 90. (,) Nr. 25Z».
U m o r t i s a t i o n s - Gd ic t .

Vom Bezirtsgencht« Gottscbee wird hicmit
bekannt gemacht: Gs seye auf Ansuchen des Lutas
Lackner von Pollenschat, in die Ämoltlwtlcn des
von Johann Millitsch aus Obergrah ausgehenden,
und mit 34c» ft. C. M . auf Lutaö Lackner lauten-
den Schuldbriefes, <ic3c>. Pettau den 2^. Matz
»796, intabulilt «7. July 1797, üenMiget rrvr«
den.

Os werden daher aNe Jene, welche auf obi-
gen Schuldbrief Anspruch zu haben vermeinen,
aufgefordert/ ihl vermeintliches Recht innerhalb
einem Jahre, sechs Wochen und dl«y Tagen,
darauf so gewiß geltend zu machen, a!ö nach
Verlauf dieser Zeit Niemand mehr gehört, und
die Obligation üder weiteres Anlangen alö nu>
und rviltungülos erklärt roerben würbe.

Gotlfchee den 24. December »626.

Z. 9,. (») Nxl,. ^p. -624.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte her,ogthumb Gott.
schee wiro bekannt gemacht: SelbeK habe m Gr.
leoigung des am i5. December eingereichten Ge.
suches mit Bescheid vom 26. December ,826,
auf Ansuchen des Joseph Mucdwitsch von Wosail,
in di« Feilbietung des, dem Peter Plösche von
Padua gehörigen, in die Execution gezogenen,
und bsecitS gerichtlich auf 42» ft. M . M . ge«
schätzten Real- und Mobilarvermögenö/ befteheno
w einer Geräuthhube, dann Mirthfcbafts« und
Wohngebäuden, «ud Conft. Nr. 10, Kühen,
Schweinen, Fourage, Getreide :c., gewifliget,
und zur Vornahme der öffentlichen Gerfieigerunq
die Tagfayungen am 23. Februar, 23. März
und 23. April s. I . »L29, ^oco Padua, jeder̂
zeit Vormittag in den gewöhnlichen Amcsfiunden
Mit dem Neysahe anberaumt, daß, rvenn die
Realtiät sammt den Fährnissen beo der ersten
oder zweyten Tagsahung nicht rreniqstens um oder
über den Lchahungswenh an Mann ßebracht
werden könnte, selbe bey der dritten auch unter
der Achätzunq bintangegeben werden nürten,

Dic L'icitat'ionsbceingnisse tonnen in dicftr
GerichtKf^nzlev eingesehen weiden.

B e M ü l Gericht Gotischer am 26. Dtttmher
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F. 63. (3) E d i c t .

Bon dem Bezirks. Gerichte der Herrschaft
Radmannsdorf wirv hiemit bekannt gemacht: Es
feye auf Ansuchen des Herrn Joseph hladnig, Ces«
sionär des Johann Pogarhnig von Poffauy, wider
Johann Pogazhnig von Leeß, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche, ciäc.. i ^ . Juno 1626, an
Capttal schuldigen »552 ft. 5o kr. D. W . M . M . ,
fammi den, hievon sen ». September »Ü2ä, ver«
fallenen/ bis zum Zahlungs» Tage fortlaufenden
5 ojo Zinsen und Executionslosten in die gebetn
nc Feilbietung der gegnerischen, der Herrfchaft
Radmannsdorf/ S t e i n , dem Gute der k. t. Prob«
steygült Radmannsdorf und der Herrschaft Neu«
markn dienstbaren sämmtlichen Realitäten und
gehende, und der sämmtlichen mit Pfandrechte
belegten gegnerischen fahrenden Güter, zusammen
im gerichtlichen Schähunqswerlhe pr. 7 ^ 7 ft.
28 i j2 tr. M . M - , irn Wege der Execution be»
wiNiget worden.

D a nun hiezu drey Termine, und zwar für
den ersten der 7. Jänner, für den zweyten der
7. Februar und für den dritten der 7. ,März
»82Z, jedesmal an den vor» und nachmittägi»
gen Amtsstunden im Orte Leeß, Haus' Nr. 2 ,
mi t dem Beosatze bestimmt worden, daft Falls
die feilgebotenen Realitäten, gehende und Fahr»
nisse bey der ersten oder zweyten Licitation nicht
um den Schäyungswerlh oder darüber an Mann
gebracht weroen soNten, selbe bey der dritten
auch unter dem Schätzungswerte hintangegeben

.',tter5eti.
hiezu werden sämmtliche Kaufsliobhaber mit

dcm vorgeladen, daß ste die Schätzung oec Io<
haun Pogazhnlg'schen Realitäten, gehende und
Fährnisse, so wie die Licitatlons. Beemgmsse in
hiöftger Gerichtslanzlöo einsehen können.

Bezirks-Gericht Radmannsdorf den 25. Ns<
vcmber »628.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Aci lat ians'Tag-

sayung, sind nur zwey, der Herrfchaft Rad'
>U mannbdorf dienstbaren Ueberlandsgrunostücke,
W^ und vier der Herrschaft Neam^ iM lospo.c-.üvc:

dem Gute Brunfeld oienstbacen Grundstücke
veralbert worden.

^ . 53. (3) aä Nr. 1695.
W . F e i l b i e t u n g s - E d i c t ,
^ Von dem vercuuen Bezirksgerichte Michel«

stetten zu Krainburg wird hiemil bclannt ge<
macht: M seo über Ansuchen des Valentin Pre«
stör von Hulden, wider den Mar t i n Rogl von
Wmtiecn, wegen aus dem wirthschaftsämtlichen
Vergleiche, cläo. 2. März »622, schuldigen 209 st.

?ilo t r . M . Ät . <'. 5. a., m die erccutwe Feiloie»
tung der, dem Lehter'n gehörigen, zu Winkern
gelegenen, 5»:̂  Urb. Nr. i6c>, der Staatsherr»
sckaft Michelstetten dienstbaren, gerichtlich auf
9W st. 3o kr- geschätzten Hübe, sammt An» und
Fugehör gewillilgct, und zu deren Vörnahme der
26. Februar, 26. März und 2g. Apri l l. I . ' , je«
desmal VormittagZ um 9 Udr in I.(>r,o der Rea»
Ii,tät mit dem B,eosahc 0.stimmt woctcn, dah
diese Real i tät, wenn sie weder bey der ersten
noch zweyten Fcilbietungstagsahun^ um den
Schätzungswerth oder darüber on Mann gebracht

werden könnte, bey der dritten auch unter den-
selben hintangegeben werden würde.

Hierzu werden die Kauflustigen und die in«
tabulirten Gläubiger mi t dem Beysatze zu er«
scheinen eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse
täglich in der hiesigen Amtstanzleo eingesehen
werden können.

Vereintes Bezirks . Gericht Michelstetten' zu
Krainburg den 7. Jänner 1^29.

3 . 67. ?5) Nr . »67».
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am
»9. October I. I . , zu Schonbrunn verstorbenen
Ganzhüblers Lucas Rauncchrib. aus was immer
für einem Rechtstitel Ansprüche zu steten geden.
ten , haben am i 5 Februar t. I . , Vormittags '
um 9 l.Ihr vor diesem Gerichte um so gewisser
zu erscheinen und ihre Forderungen zu liquidiren,
widrigcns sie sich die Folgen des §. 614 b. G. A
selbst zuzuschreiben haben.

Bezirks- Gericht Freudenthal am 27. De«
cember 1L28. >

Z7?6. (2) ^^'^ ^
G e t r e i d - u n d W e in l i c i t a t io n.

Von dem gefertigten Verwaltun,gsamte
der Freyherr v. kazarinischen Herrschaft Hör-
bcrg, im Eillier Kreist/ wird zur Kenntniß
gebracht, daß am 16. Februar l. I . , als
am Tage der heiligen Iul lanna, ' Früh um 9
Uh r , nn Schlosse selbst:

.Zc)0 Metzen Klein Wcitzcn,
2c>o « Haber, mehr
/;0o Eimer alte Weine »om Iül)r^

1622, 1823, 1824, gegen gleich bare'Be-
zahlung hlntangegeben werden.

Die gute Qualltat des Weitzens und
Habers ist zu sehr hierorts bekannt, als daß
solcker ein besonderes ^ob beigelegt wt tdm
sollte. Die Weine sind alle rein abgeschcntt,
und lieben in großen Fässern.

Man ladet daher die Kaufsliebhaber zur
gefällten und zahlreichen Erscheinung em<

Verwaltungsamt Herrschaft Hörberg am
17. Jänner 1829.

Z. 33. (2)
I n der durch 28 Jahre schon bekütun^

Baumschule sind wie bisher zu 2^ kr. vs6
Glück nach beliebiger Auswahl gegen bare
Bezahlung hinzugeben-, als: Mirabellen, Rci-
neclode !c . , Armolinen, Feigeri, Pfirsich, Bir-
nen , Aepfel, Mispeln, Lazzaroll«, italienische
Nüsse, schwarze und weiße Maulbeeren,
Wcmreben mit Wurzel , edle zu i o kr , ,
unbepourzelte 100 Stück 1 si.

Kattinara am 20. Jänner 1829.

, I o s e p h S e rasch i n ,
K a p w n .



Anhang Mv Naibkcher UriinnU.

^renwcn - Anzeige.
Angekommen den 20. Jänner 1823.
Hr. Lukas Kerstein, Postmeister in?lßling, von

Aßlmg nach Grätz. — Hr. Joseph Urmeny 6c l^a-
äem, Gerichtstafcl - Beisitzer, von Wien nach Trieft.
— Hr. Georg Franz Hofmann, Nealitätenbesitzer,
von Grätz nach Trieft.

Den 21. Hr. v. CaMborco-Visconti Conte Cä-
sar, Grand von Spanien und Sr. Majestät Käm-
merer, nebst seiner Krau Gemahlinn Marie, Pallast-
dame Ihro kö'nigl. Hoheit der Vice-Königinn von
Ital ien, und zwey Söhnen, Joseph und Carl, dann
dem Erzieher Joseph Echcli, und Dienerschaft; von Wien
»ach Mailand. — Hr. Cäsar Durazzo und Hr. Franz
Durazzo Marches«; beide von Wien nach Mailand.

Den 22. Hr. Michael Pecker, Seidenhändler;
und Hr. Franz Vufottn, Seidenfabrikant; beide von
Eörz nach Laibach.

Den 23. Hr. Friedrich Scheibe, Handelsmann,
von Gratz nach Laibach. — Hr. Johann Bapt. Ce-
roi, Seidenfabrikant; Hr. Johann Seitz, Handels-
mann; Hr. Franz Iuch, Seidenfabrikant; und Hr.
Salomon LuMto, Handelsmann; alle vier von Görz
nach Laibach.

Z. 98. (1) Ne . 78.
P r o d i g a l i t a t s - E r k l ä r u n g .
V o m Bezirksgerichte Nupcrtthof zu Neu-

fiadil wird bekannt gemacht: Es sey Johann
Vouko von Grohkirblßdorf, auf Ansuchen ser-
ner Ehegattinn Luzia, vom Bescheide, ääo. i ^ .
October 1828, N r . 1606 und sohinmge Nn«
tersuchung vom heutigen Tage, N r . 78 , zur
Erhaltung des noch vorhandenen Vermögens
für die minderjährigen ^Kmdcr , m Folge §.
273 b. G. B . , gerichtlich als Verschwender
erklärt , und sonach zur Verwal tung dessen
Vermögens Anton Kondertsch, zu Großkubls,
dorf , als Curator aufgestellt worden. I n Fol-
ge dessen wird Jedermann gewarnt; mtt bb»
nannten Prodigus Johann Vouko sich m ein
Rechtsgeschäft einzulassen, indem dlcses ohne
wetters als null und nichtig erklärt werden
müßte.

Bezirks. Gericht Nupectshof zu Neustadtt
am i 3 . Jänner 1829.

Sours vom 21 . M : m c r !829.
MNlelprllS,

Vtaatgfchulduelschrlibunaen zu 5 ° .H . l ' " ^ M . ) 9? !j3
dctto detto zu i v .H . ( > n C M ) ' 9 ^ 2

Verloste Obligation. , H o f l ^ m » ^ ^ ̂  ,̂ - ^^
mel ' Ol?lig,atlon. d. Zwan^s-X ^ ^ v H v N —
Darlehens in ^ l ^ i n u. A<ra>V , ^ ̂  ' ' ^ ^ 5
ria l -Odl igüt . der Stände u . / ^ ^ v . H X ? —
Tyrol V ) '

D a r l . mit Verlos, v. 1.182« für 100 fl. c>nCM. ) i6^ !2

Wi^n.Stadt .Banco-ovl .zu 2 1̂ 2 v. H. l ! " E M . ) ^ ^ 4
QdliaaNon. 0er alldem. u„0

Unqar. Ho.kammer za Z « ^ ' ( ' ^ M . 5?>^
dett^ oeuo >u 2 1̂ 2 0. H, (m HM.) ^
detw dNto zu 2 v .H. (m E M . ) ä2 2l5
vetio delta zu ̂ 3z^v.H.c>nCM.) 36 1̂ 9

E«utra!-Casse-Ainvelsungen. Jährlicher Disconto 4 pCt.

VHnk.Actien vr. Stück 1102 3̂ 5 in Couv. M ü n ^ .

I n Tr ief t am 21. Jänne r 1829:
23. 25. ä7« 2g. 46.

D;e nächsten Ziehungen werden am 3 l .
Jänner und 14. Februar 182g in Tr»est ade
gehalten werden.

TNafferstanV ves Nllibachfiusses am Wege!
mr gemauerten Sana l -Brmke. hcy

geössmttr ^chwellwehr:
D e n I 6 . J ä n n e r 1L29 : c, S ä) u h . 7 3 ° l l . a L i n.

V n t e r d e r S c h le u ß < n b «t t u n g.

Z. 99. ( ! ) N r . 64.
<3 d i c t.

Vom Bezirksgerichte Rupcrtshof zu Neu-
ftadtl wrrd ollgemrin bekannt gemacht: Es sey
auf erfolgte Rcassum,rung der Erbsertlärung
des mtt Endurthell yon 10. May 1828, N r .
90b besiällgt mn Urthell des hohcn Oberqe-
nchts von ä» December 1626, N r . i 3 7 i 3 ,
als Universalerbe sick behaupteten Herrn
Alovs Kuntara, zur L'quldivung und Abhand-
lung des brüderlich Ant «li Kr,ntara'sck'n Ver-
lal!vermögens von Gtembrückl na bstNeustadll,
dle Tagsatzung auf den 24, Februar 1829,
Frühe um 9 Ubr , beym h-csigen Beznksge-
rlchtc als Avhandlungbinftanz bestimmt wor-
den.

Dem zu Folge haben sich alle Verlaß-
.schuldncr, Mfäll'gcn Gläubiger und alle Icne,
dle aus was »mmcr für c«ncm Rcchtsgrun»
de auf den besagten Naihlaß e<ncn Anspruch zu
machen vermeinen, um so gewiß bey der ob?
genannten Tagsatzung alihier zu melden; als
sich sonst die außgtbllebcnen Gläubiger scldss
die Folgen des §. 6 lH b. G. B. zuzuschreiben
haben werden, und gegen die Eckuldncr im
Rechtswege fürgegangcn werden winde.

Bezirks-Gericht Rupertshof zu Ncusiadtl
am iZ. Jänner 1629.


